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Für Bäche auf Moräne ist Abhilfe leicht möglich, durch 
Rückgabe der „gestohlenen“ Steinfraktion in Form 
der natürlichen Kolk-Rausche-Abfolge. Das gesamte 
Umfeld profitiert, hält Wasser länger.
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Harte Gewässerunterhaltung – Teil des 
Problems Dürre – muss zwingend angepasst 
werden. 

Untersuchungen überall be-
legen, dass inzwischen in 
vielen Fällen der Mittelwas-
serabfluss unterhalb der ge-
nehmigten Sohle abfliesst.
Dies führt zu unnötiger Ent-
wässerung des gesamten 
Umfelds, provoziert Dürre.

Bäche und kleine Flüsse repräsentieren ca. 80% 
unserer Fliessgewässer. Harte Gewässerunterhaltung 
nahm ihnen ihre Lebensraumfunktion, verwandelte 
sie in überbreite, übertiefe Kanäle. 

 Mäander, natürliche Kolk-Rausche-Abfolge 
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